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Dachverband der SED-Opfer fordert Gedenken an die Opfer von Gewaltherrschaft auf 
dem Altmarkt in Zeitz

Vor dem Hintergrund der geplanten Umgestaltung des Altmarkts in Zeitz hat sich der Vorsitzende des 
Dachverbands der SED – Opfer, Rainer Wagner, vergangene Woche in einem Schreiben an den Ober-
bürgermeister und den Stadtrat der Domstadt gewandt.

In dem Schreiben fordert der Dachverband, dass nach der geplanten Umgestaltung allen Opfern von 
Gewaltherrschaft gedacht werden soll. Dabei bezieht sich die UOKG auf einen Stadtratsbeschluss der 
Stadt Zeitz aus dem Jahr 1993, demzufolge die Inschrift des Denkmals für die Opfer des Faschismus 
aus dem Jahr 1950 geändert werden sollte. Statt „Den Opfern des Faschismus“ sollte es künftig heißen 
„Den Opfern von Gewaltherrschaft“.

Dieser Stadtratsbeschluss wurde zwar bereits 1993 umgesetzt, jedoch auf Betreiben des damaligen 
Oberbürgermeisters rasch wieder rückgängig gemacht, nachdem eine als linksextremistisch eingestufte 
Organisation Druck ausgeübt hatte.

Besonders erinnerte Wagner in dem Schreiben an „die besondere Verantwortung der Stadt Zeitz für 
einen angemessenen Umgang mit der DDR – Vergangenheit.“ Denn nicht nur gehörte Zeitz bis 1989 
zum Wahlkreis des Stasi-Chefs Erich Mielke. Darüber hinaus erlangte Zeitz nämlich traurige 
Berühmtheit als der Ort, in dem sich 1976 der Pfarrer Oskar Brüsewitz aus Protest gegen die 
Unterdrückung in der DDR selbst verbrannt hatte.

„Dieser besonderen Verantwortung“, so heißt es in dem Brief weiter, „würde die Stadt gerecht, wenn sie 
den damals gefassten Beschluss in die Tat umsetzt.“
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Die UOKG ist der deutschlandweite Dachverband von über 30 Mitgliedsorganisationen, in denen sich mehrere Zehntausend noch lebender 
Opfer der kommunistischen Gewaltherrschaft organisieren 
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